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Deutſchland. 

L. C. Berlin, 5. Oktober. [Keine Beamten⸗ 
kandidatur!] Im Wahlkreiſe Elbing⸗Marien⸗ 
burg iſt anläßlich der Erſatzwahl zum Abgeordnetenhauſe 
zwiſchen den Konſervativen ein heftiger 
Streit ausgebrochen. Gegen den Kandidaten des 
Bundes der Landwirthe im Kreiſe Elbing, Gutsbeſitzer 
Birkner⸗Cadinen, wollten Marienburger Konſervative den 
Verwaltungs » Gerichtsdirektor Döhring aufftellen. Gegen 
dieſe Kandidatur hat in dem Elbinger konſervativen Verein der 
Vorſitzende, Rechtsanwalt Stroh eine fulminante Rede ge⸗ 
halten, in der er u. a. äußerte: 

„Warum wir gegen eine Beamtenkandidatur im Allgemeinen 
und gegen die des Herrn Döhring im Beſonderen find? M. H., das 
Parlament iſt dazu da, um einen lebendigen Kontakt herzuſtellen 
wiſchen der Staatsleitung und den Strömungen und Bewegungen 
- Volke. Dieſer Zweck kann aber nicht oder nur höchſt unvoll⸗ 
kommen erreicht werden, wenn ſich als Parlament zwiſchen Staats⸗ 
leitung und Volk ein Heer von Beamten einſchiebt. Der Beamte 
it von den leitenden Miniftern, feinen Vongeſetzten in ſeiner 
Eriftens, in ſeinem Fortkommen abbängia. Dieſe Abhängigkeit 
wird ihn überall da an einem Hervortreten mit den Wünſchen des 
Volkes hindern, wo dieſe Wünſche den Herren Minijtern uns 
bequem und läſtig ſind oder gar unerfüllbar erſcheinen. Das dürfte 
doch Jedermann einleuchten.“ 

ns hat das längſt eingeleuchtet. Auch die Konſerva⸗ 
tiven im Marienburger Kreiſe ſollen ſich nunmehr für die 
Birknerſche Kandidatur erklärt haben. N 

— Der „Actionär“ erfährt, die Vorarbeiten für das Relchs⸗ 
Verſicherungsgeſetz ſeien wieder vollſtändig ins Stocken 
geratben, und es jei unwahrſcheinlich, daß dem Reichstage in der 
nüchſten Seſſion eine entſprechende Vorlage zugeben werde. 

— Die vom Juſtizminiſterium veröffentlichte amtliche Zuſam⸗ 
menſtellung der im Sabre 1893 beendeten Zwangs⸗Verſtei⸗ 
e von Grundſtücken iſt nach berichtedenen Rich⸗ 
tungen hin bemerkenswerth. Zunächſt geht daraus hervor, daß 
die mit 1891 eingetretene aufſteigende Tendenz der Zahl der 

wangsverſteigerungen noch nicht zum Stillſtand gekommen war. 
eſe Zahl beträgt 10 917; ſie betrug im Jahre 1892: 10 553, 1891 
nur 8707. Zugenommen hat die Geſammtſumme der wenge 
verſteigerungen gegen das Vorjahr um 364. Inſofern iſt es be⸗ 
merkenswerth, daß allein im Kammergerichtsbezük die Na ere 
238 beträgt; dann folgt Köln mit 149 7 verſteigerungen mehr, 
weiterhin folgen die Oberlandesgerichtsbezirke Frankfurt a. M., 
Celle, Stettin, Kiel, Naumburg, Jena, ſchließlich Hamm mit 
27 Zwangsverſteigerungen mehr. Abgenommen hat die Zahl 
der Zwangs verſteigerungen gegen das Vorjahr vorwiegend in den 
Fltches Oberlandesgerichtsbezirken: in Königsberg um 85, 
ofen um 41, Marienburg um 29, Breslau um 27, dann folgt 
aſſel mit einer Abnahme von 2 Zwangsverſteigerungen. Das Bild 
modifizirt ſich mehrfach, wenn die Urt der zur Subhaſtation ge⸗ 
langten Grundſtücke in Rechnung geſtellt wird. Unter den 10 917 
verſteigerten Grundſtücken waren 4381 land⸗ und forſtwirthſchaft⸗ 
liche; im Vorjahr betrug die Ziffer 4908; während die Geſammt⸗ 
zahl der Verſteigerungen 9 bat die Zahl der Verſteige⸗ 
rungen von ländlichem Be Sabre 1899 fen Anders ſteht es mit 
dem verſteigerten Areal: im Jahre 1893 find 94 250 Hektar verſtei⸗ 
ert worden, gegen 91 346 im Jahre 1892 und 87 201 Heklar 1891. 
Im Kammergerſchtsbezirk find 11 550 Hektar mehr verſteigert wor⸗ 
orjahr. Die größte Zunahme zeigt der Bezirk Ma⸗ 
rlenwerder mit 17 328 Hektar gegen 15 008 im Jahre 1892. Zuge⸗ 
nommen hat ſonſt noch der Flächeninhalt der Verſteigerungen in 
rankfurt a. M., Hamm und Klel, abgenommen vor Allem in 
chleſien und Pommern. Die verſteigerten Flächen weiſen trotz 
der räumlichen Zunahme einen geringeren Grundſteuerreinertrag 
auf; er war 813 488 M. gegen 855392 M. im Jahre 1892. Be 
trüchtlich geſtiegen iſt der Nutzungswerth der zur Verſteigerung 
gelangten Gebäude: er beziffert ſich auf 8 648 079 M. gegen 
6975380 M. im Jahre 1892. Von dieſer Zunahme von nahezu 
2 Millionen Mark entfällt nahezu 1 Million Mark auf den Kam⸗ 
mergerichtsbezirk, in erſter Linſe Berlin, dann folgt der Oberlandes⸗ 
gerichtsbezuk Naumburg in Folge größerer Subhaſtatlonen in 
Halle und 3 weiterhin Breslau, Köln und Kiel. Abge⸗ 
nommen hat der Betrag des Nutzungswerthes der verſteigerten 
Grundſtücke nur in Königsberg und Poſen. 

— Wegen Majeſtätsbeleldigun 
vom Berliner Landgericht II ein Maurer 
Monaten Gefängniß verurthetlt. Die Beleidigung war 
während eines Geſprächs in einem Zuge der Ringbahn mit anderen 
Paſſagieren gefallen. 
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— 


den, als im 
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Lokales. 
Poſen, den 6. Oktober. 
* Eine Alarmirung der Feuerwehr erfolgte heute Vor⸗ 
mittag /8 Uhr nach Taubenſtraße Nr. 1 in Folge Selbſtauslöſung 
des dort befindlichen Feuermelde⸗Apparates. f 
2. Frichinöſes Schwein. Bei einem Fleiſchermeiſter auf 
der Venetianeritraße wurde ein trichinöfes Schwein beſchlagnahmt 
und vernichtet. 
z. Ein Waſſerrohr platzte gehen vor dem Haufe Schieß⸗ 
ſtraße Nr. 7, wurde aber ſoſort wieder reparirt. N 
2. Fuhrunfälle. Die Ecke der Schützen⸗ und Fiſchereiſtraße 
ſtehende Laterne wurde geſtern von einem Möbelwagen umge” 
fahren und vollftändig zertrümmert. — In der Kleinen Gerberſtraße 
wurde ein für den Fleiſchverkauf eingerichteter großer Handwagen 
von einem Rol wagen angefahren und vollſtändig zertrümmert. 
2. Eine Droſchke wurde er Vormittag außer Fahrt ges 
ſetzt, weil fich — er 5 Ru r eee hatte. 
8 ren agenſchmiere verklebt. 
Wg ech iſfsverkehr. Ter Dampfer „Boruſſia“ mit 3 Kühnen 
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Abend⸗Ausgabe. 


Sonnabend, 6. Oktober. 


500 heute von Owinsk kommend hier ein und legte am Berdychowoer 
amm an. 

2. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet ein Laufburſche 
wegen Diebſtahls, ein 14 jähriger Knabe, welcher einen Schaukaſten 
erbrach, ein Arbeiter wegen Diebſtahls, fünf Bettler, eine Dirne. 
— Als verdorben vernichtet wurden auf dem Sapieha⸗ 
platze 5 Eter, 8 Kllogramm Birnen, 6 Kilogramm Pflaumen und 
eine Menge Pilze; ferner auf dem Alten Markt eine Quantität 
Pilze und Pflaumen. — Gefunden wurde ein Gewicht von 50 
Gramm, ein Goldſtück, ein Militärpaß, auf den Namen Degner 
lautend, eine Brille. — Verloren wurde eine goldene Damenuhr 
mit langer Kette. 

2. Aus Jerſitz. Bei einem Fleiſchermeiſter in der Poſener 
Straße wurde ein trichinöſes Schwein beſchlagnahmt und vernichtet. 
a — ——— . — — — — — — 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


„Thorn, 5. Okt. [Beſitzwechſel.] Das Gut Eichenhorſt 
bei Driczmin iſt für den Preis von 240 000 Mark in den Beſitz 
der poluſſchen Bank in Thorn übergegangen. 

* Grandenz, 5. Okt. [Zum Mord in Engelsfelde. 
Als des Mordes an dem Goyer'ſchen Ehepaar in Engelsfelde vers 
dächtig, wurde in der letzten Nacht der ſchon häufig mit Zuchthaus 
beſtrafte Arbeiter Winkler, jetzt bier in der Biſchoffſtraße, früher 
in Rudnik wohnhaft, verhaftet. Der Verdacht ſtützt ſich, wie 
verlautet, u. a. darauf, daß das Jaguet des Winkler Blutflecke 
Burg: wurde von der Polizei ein Hammer mit Beſchlag 
inller wurde heute Morgen in das Gerichtsgefängniß 


und den Hütejungen zu 6 W 
* Ratibor, 5. Dit. [WB 

420 Mark] wurde der hleſige Deſtillateur Otto K. vom Schöffen⸗ 

gericht zu Ratibor zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt. K. hatte 

einem Lehrer der Umgegend einen Lotteriegewinn von 

4,20 Mark vorenthalten. 


Angekommene Fremde. 

n Poſen, 6. Oktoder. 

ylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech - Anſchluß 
Nr. 16.] Die Kaufleute Spätow a. Frankfurt a. M., Langbein, 
Neumann Roſentbal u. Laſch a. Berlin, Golfteln a. Deſſau, Kittel 
a. Breslau, Keating mit Frau a. Hamburg. Landsberg a. Lon⸗ 
don u. Schönfeld a. Köln a. Rh., Premier⸗Lieut. von Heuſch a. 
Poſen, Bankier Raczynski a. Charlottenburg, Frau Rittergutsbeſ. 
Koyſer mit Tochter a. Ludom, Rechtsanwalt Wulff a. Schwetz i. 
Beiden Er Bertram a. Neuſtadt d. Pinne, Fabrikant 
Schönfeld a. . 

Hotel de Rome. — F. kn [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103.) 
Die Kaufleute Imbierowicz u Treitel mit Frau a. Breslau, Her⸗ 
zog, Frau Hädicke u. Charmack a. Berlin, Valk, Steflen u. Beyer 
a. Hamburg, Elſzaſz a. Offenbach, Münch a. Krefeld, Unverferth 
a. Pforzheim, Schaper a. Leipzig, Beutke a. Guben u. Marcuſe 
a. Mulde königl. Amtspächter Frielingstaus a. Chocicza, Fabri⸗ 
4 57 Er mit Sohn a. Görlitz, Aſſekuranz⸗Inſp. Hoffmann 
a. . 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] __ Ritter 
utsbeſitzer Graf v. Chanel a. Rusko, Adminiſtrator Müller u. 
ochter u. Lehrer Dietel a. Sendſchau, die Rentiers Mühlenbein 

a. Woltersdorf u. Schmidt mit Frau a. Breslau, Artiſt Marcin⸗ 
kowski a. Berlin, die Rechtsanwälte Kopp a. Stargard u. Szumiel 
mit Frau a, Warſchau, Mühlenbeſitzer Karow a. Altenflleß, dle 
ar = Schwarz a. Berlin, Morgowskt a. Krakau u. Bannert 
a. Berlin. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbel. v. Treskow a. 
Nieſchawa, v. Paliſzewskt a. Gembic u. von Zablockt a. Bat 
bromwto, Turowski u. Walewski a. Kozdowa, Frau ker u. Kalſch 
Sulimiersta u. Frau Nentiere Jarochowska mit Tochter & 8 75 
g Fenn = eder en ee mi Same 
mit Frau a. Berlin, rektor von 5 

biedet von Skrzynskt a. Krakau und Fabrikant Timmling a. 
hemnitz. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Kuttner, u. 
Löwinſobn a. Berlin, Schneider a. Luckenwalde, Jezlerskt a. Glet 
Prof. E. Rummler u. W. Rummler a. Rogaſen, Ser⸗ 


S 
witz, Frau 
Dt.⸗Eylau, Kand. theol. Reinert a. irnbaum. 
5 Se Hobel, Altes Deutsches Haus. er 


Die Kaufleute Schneegans a. Rorbbaufen, le 


in, Ingenieur abrik⸗ 
Sedo aft dap Beul en e 


lau, 
aus 
Ber —— u. Kollave a. Baſchkow, Stat.⸗Aſſiſt. Erdmann a. 


Ramslau. 

2 Goldbach.) Die Kaufleute Nedder⸗ 
7 758 Ag Bach pe a. Lipnica, Schachtel a. Berlin, Klaffke 
0. Barmen, Sckäps a. Hirſchberg 1. Schl., Roſſecker a. Solingen 
u. Plinke a. Leipzig, Apoth. Pfau a. Krotoſchin. 


eitun 


ſene 2 Jahrgang. 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
1 ferner bei den 
nnoncen⸗Expeditionen 


‚Hoffe, Haaſenſirin & 5 
, Jade 
8 lich fü : 
Jie 
W. Braun 
in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 109, 


Fuſerats, bie ſechegeſpaltene Petttzeile ober beten Raum 
in der Morgenansgabe RO ., auf ber letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabt 25 Pf., an beoprzugter 
Stelle entiprchend Höher, werden in ber Erpebition far die 
Aittagaustabe bi 8 Uhr Vormittage, für die 

Morgenausgabs dis 5 Ahr Rachm. angenommen. 


1894 


Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kauf⸗ 
leute Sachs u. Clavier 0. Berlin, Poſtbeamter Toicle a. Verl. 
Propſt Gieburowski a. Liſſewo, Propſt Olendorf a. Czernowitz u. 
Propſt Wartnlckl a. Krakau, Lehrer Hildebrandt a. Bromberg. 


Handel und Verkehr. 


Berlin, 5. Okt. (Woll⸗Wochenbericht.] Wenn 
auch die auf den hieſigen Wolllägern gethätigten Abſchlüſſe mit 
der inländiſchen Fabrikanten⸗Kundſchaft nicht gerade beſonders um⸗ 
fangreich ausfielen, jo gingen fie doch über die dem Geſchäft in 
letzter Zeit gezogenen Grenzen nicht unerheblich hinaus und legten 
ein klares Bild davon ab, daß effektiver Bedarf in nicht unbedeu⸗ 
tendem Maße vorhanden. Wir glauben nicht zu hoch zu greifen, 
wenn wir das abgeſetzte Quantum ingeſammt auf ca. 1800 Centner 
beziffern. Von dieſen dürften Rückenwäſchen ungefähr zwei Drittel 
umfaſſen, meiſt, dem Zuge der Bet entiprechend, aus beſſeren 
Gattungen beſtehend. Von ſchwarzgeſchorenen, jogenannten 
Schweiß⸗ oder Schmutzwollen dürfte Forſt k. L., das durch feine 
erprobten Selbſtwäſchereten in der Lage iſt, dieſes Naturprodukt für 
feine Fabrikate beſonders nutzbringend zu verwertden, der Hauptab⸗ 
nehmer geweſen jein. Die Tendenz konnte im Ganzen als feſt bezeichnet 
werden, da Abgeber den Verſuch, niedrigere Gebote durchzubrin gen, 
durch ihre ablehnende Haltung hintertrieben. Die letzten Notirungen 
blteben maßgebend. Die Beſtände haben ſich durch neue Zufuhren 
aus den Provinzen kaum ergänzt, ſie dürfen im Allgemeinen nie⸗ 
driger angenommen werden, als um dieſelbe Zeit im Vorjahre, 
bieten aber in allen Qualitäten noch immer eine vorzügliche Aus⸗ 
wahl. Der *. von Kolonialwollen war der in den Vorwochen 
übliche und erreichte gegen 600 Ballen, zum weitaus größten 
Theile aus Kapwollen beſtehend. Die 2 Preiſe paßten 
ſich den in der gegenwärtigen Londoner Auktion maßgebenden an. 
Der Verſuch, höbere Forderungen durchzuſetzen, ſcheiterte an der 
ablehnenden Haltung der Reflektanten. Bresla u konnte im ab⸗ 
gelaufenen Monat nur den Verkauf von 500 Centner Rückenwäſchen 
und ca. 3000 Centner Schweißwollen bei unverändertem Preisſtand 
konſtatiren. Von den ſonſtigen Stapelplätzen lagen demerkenswerthe 
Daten nicht vor. 

* London, 5. Okt. [Wollauktion.] Preiſe unverändert. 
—— — . ————————— 


Marktberichte. 


W. Poſen, 6. Okt. Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
Wochen ⸗ Bericht.] Das Wetter war bis Donnerſtag herbſtlich 


ſchön, worauf Regen folgte. Die jungen Winterſaaten entwickeln 


ſich recht gut und bieten einen ſchönen Anblick dar. Mit dem 
Ausnehmen der Hackfrüchte find die kleineren Landwirthe zum 
gedbeen Theile bereits fertig. Der Ertrag dex Kartoffeln ſtellt 
ch ca. 25 Prozent ſchlechter als im Vorjahr. Das Angebot aller 
Cerealſen war nur mäßig; die größeren Produzenten find in Folge 
der niedrigen Preiſe zurückhaltend im Verkauf. Bahnankünfte 
aus Weſtpreußen und Ruſſiſch⸗Polen find unbedeutend. Aus⸗ 
wärtige niedrige Nottrungen, ſowie ſchwach hervortretende Export⸗ 
und Konſumfrage haben eine durchgreifende Flaue hervorgerufen. 
Hieſige Müller klagen andauernd über ſchwierſgen Meblabſatz. 
Weizen wurde in größeren Poſten angeboten und fand nur 
in feiner Waare feitens bieftger Müller einige Beachtung, gerin⸗ 
gere Qualſtäten waren ſchwer plactrbar und wurden zu Lager⸗ 
zwecken gekauft, 120 — 132 M. 
oggen begegnete einer ſchwachen Kaufluſt und mußte bil⸗ 
liger 1 werden. Nach Berlin fehlt nunmehr jedes Rendiment, 


Gerſte nur in feiner Braumaare gefragt, andere 1 
lacht bertäuftich, aeringe 100 105 M. e 
Brauwaare 138—145 


Hafer wurde vermehrt offerirt und ſtellte ſich billiger, 
auf den Markt. Für gute i 


103-112 M. 
Erbſen kommen noch wenig 
ner a a. einige Nachfrage, Futterwaare 110—115 IR, 
ochwaa 8 
Lupinen finden wenig Beachtung, d 
febt, blaue 70.74 3. gelbe 50-04 ee 
u eizen wenig offerirt, 130— 4 
e Die von 295 
aben hier eine Preisreduktion 


* 


von 50 Pfennigen zur mb gehabt. 


ie momentane Lage des Marktes kann als durchaus feſt 1 f 


werden. Waare iſt begehrt und fanden in die 
Abladungen nach Mittel⸗ und Norddeutſchlan att 0 1. Läger 
räumen ich nunmehr ſchnell und dürften dieſelben böchſtens noch 
auf 700 000 Liter zu veranſchlagen fein. Der Brennerelbetrieb 
at zwar begonnen, jedoch nur in ſehr geringem Maße, ſo daß die 
ufuhren von friſchem Spiritus noch höchſt belanglos find. ür 
Sprit iſt der Abzug ebenfalls gut und find die Fabriten ſpeziell 
für prompte Lieferung vollauf beſchäftigt. 
Schlußkurſe “ Loko ohne Faß (50er) 49,40, (70er) 29,70 M. 
2 lin, 6. Okt. [Städtiſcher Central» 
Biehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf 
3430 Rinder. Markt ziemlich glatt geräumt. Die Preiſe 
notirten für I. 62 —66 M., für II. 56 —60 M., für III. 
48—53 M., für IV. 44 bis 46 M. für 100 Pfd. Fleiſch⸗ 


gewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum Verk 
Schweine, dabei 952 Bakonier. — — 1 


ländiſche geräumt. Bakonier nicht ganz gerä 
notirten für I. 54 —55 M., für fl. ne rar 
4751 M. Bakonier 42—43 M. für 100 Pfd. Fleiſch⸗ 


5 777 mit 20 Proz. Tara. 
älber. Handel glatt. 


70 Pf., für II. 61—65 Pf., für III. 55 —60 


Pf. für ein 


Pfund Fleiſchgewicht. — Zum Verkauf ſtanden 1136 Ham 


mel. Hammelmarkt ruhig, ziemlich geräumt. Die Preife 


erlin niedriger lautenden Notirungen R 


— Zum Bertauf Fand“ 690 
Die Preiſe notirten für I. 66 bis 


rr 
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U notirten für I. 48-56 an für II. 40-46 Pf, Schleswig. 
Holſteiner 27—31 Pf., Lämmer 60 Pf., ausgeſuchte darüber, 
er ein Pfund Steifchgeiht 
. * Berlin, 5. Okt. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
er in ane Saag Direktion 7175 5 Groß N in 
den Bentrals Markthallen. lage. lelſch. 
Starke Zufuhren, ziemlich * Geſchaft. iu Kalbfleiſch an⸗ 
ch und Bafonter nachgebend. Wild und 
Zufuhren ir Geſchäft etwas gedrückt, Preiſe 
behaupten. 1a : Zufuhr ungenügend, Geſchäft 
ebhaft, Preiſe recht 15 17 1 Butter und Käfe: Unver⸗ 
. ändert. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Ruhiger Markt, 
Preiſe faſt unverändert, Preißelbeeren und Ital. Weintrauben 


2 51 e iſch. Rindfleiſch Ia 60—64, IIa 5459, IIIa 49—53, IVa 
44—48, pn! ſches e 1 Ia 52—72, IIa 42—50 M., 
ammelfleiſch ia * Da 35 Schweinefleisch 48-56 M, 
änen 40-50 M Bafonter 39—43 M., Ruſſiſches —.— Mark 
Galizier — M., Serben — 
Geräuchertes und e 
Knochen 60-82 M., do. ohne 
ſchinken 120 bis 130 M., „ 


951060 M., Rothwild 029 M., Dam wild 
Widſchveine — — M., Ueberläufer, Friſchlinge —— Mi. Ra 
e pro Stück 0,60—0,65 M., Hafen Ia 8,00—3,80 M., de. Ha 


Wildgeflügel. Wildenten p. Stück 1,15 M., Krick⸗ 
enten —,— Pf., Schnepfen bis 3,10 M., Bekkaſinen bis 0,75 M., 
Rebhühner, junge Ia 1,00 — 1.25 M., bo. junge IIa 0,80 M., 
do. alte 0,70 0,75 M., Birkhühner 1,75 M., Wachteln 
0.35 M., Faſanen 2,10 M., Krammetsvögel 0,17 0,20 M. 
f Zabh mes Geflügel, ledend. Enten p. Stück 1/00 —1,05 
N 355 übner, alte 0,90—1,05 M., do. junge 0,45 —0,52 M., Tauben 


ga 4 — per 50 Kilogramm 50—88 M., For — e 
Zander ti leine 85 M., Barſche, 76 3 
80 M., 18 mittelgroße 70—76 M., do. kleine 66 — 67 0 en lee 
10 103-107 Mark, Bleie 25—55 M., Quappen — M. dunte 
2568 M., Aale, 80 88 Mk., bo. mittel 63—66 

91 155 1. 8e 5 Karauſchen 68 
bis els 37 A. Raape 49 M., Aland 55—68 M. 
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5 aer Nachrichten. 


& Berlin, 6. Okt. Profeſſor Prinasheim, 1 2 der 
Akade ne der Wiſſenſchaften, iſt heute Morgen geſtorben. 

. aris, 6. Ott. Der „Temps“ ſagt bezüglich der 
1 Eventualität einer Intervention mit China, es ſei die 
Pflicht aller Mächte, gleichzeitig Schutz, 
maßregeln zu treffen, um jeden Verdacht, jede Möglichkeit 
b oma egofftifchen Aktion zu vermeiden. 


Breslau, 6. Okt. Heute Vormitta 
kammer des hieſigen Landgerichts der 
Tbuemmel wegen Beleidigun 5 der 3 Kirche 
ö Staatsanwaltſchaft beantragte 4 Monate Gefängniß. 
Pteſt, 6. Okt. Das Magnatenhaus lehnte mit 
3 122 gegen 96 Stimmen den Abſchnitt des Geſetzentwurfes über 
die freie Religionsübung ab, welcher die Frei⸗ 
1 der Konfeſſionsloſigkeit betrifft. 


begann vor der Straf⸗ 
rozeß gegen den van 
Die 


Peſt, 6. Okt. Das Magnatenhaus lehnte mit 
113 gegen 110 Stimmen den Antrag der Klerikalen ab, wo⸗ 
nach die Anerkennung einer neuen Religion 
nicht der Regierung, ſondern nur der Geſetzgebung zuſtände. 

Peſt, 6. Okt. Vielfach kurſtren Gerüchte über ein im 
Kabinet angeblich beſtehendes Zerwürfniß, beſonders 
ſoll die Stellung des Miniſters des Innern Hieronimy 


erſchüttert ſein. 

Madrid, 6. Okt. Auf dem Friedhofe „Sant Juſto“ erſchoß 
ſich heute der Bankier Alfred Lopez, Chef des Bankgeſchäfts 
en 12 — u. Comp. Das Motiv ſollen Zahlungsſchwlerigkeiten 

eſen ſein 


Telephoniſche Nachrichten 
Eigener Fernſprechdlenſt der „Bot. 

Berit. 6 0 Dttober, Nach ate er 

Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge wird beabfichtigt, die 
er des Reichstags gebäudes zu 
feiern. Auch der Kaiſer hat feine Theilnahme an der 
Feier zugeſagt. 

Die „Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt: Eine Nachricht, welche den 
Ilal[diplomatiſchen Kreiſen zugegangen iſt, beftreitet, 
daß das Befinden des Zaren beſorgnißerregend ſei. 
Der Zar jet durch die Reiſe nur ſtark ermüdet, erhole ſich 
aber ſchnell und werde bald die Reiſe nach Korfu antreten, 
wo er im Schloſſe des ehemaligen engliſchen Kommiſſärs 
Aufenthalt nehmen werde. 

Der „Köln. Zeit“ wird aus Petersburg gemeldet: 
Es verlautet nichts von einer direkten Ber- 
ſchlimmerung der Krankheit des Zaren. Von 
e der Witterung in Livadia wird es abhängen, ob das kaiſerliche 
Paar dort noch einige Zeit verweilt, oder gleich nach Korfu 
weiterreiſt, wohin ein Theil der kaiſerlichen Hofhaltung bereits 
unterwegs iſt und woſelbſt das Schloß des Königs von 
Griechenland zum Empfange . wird. Auch der kranke 
Großfürſt Georg ſoll dort den Winter zubringen. 
Sein Arzt, Dr. Popow, wild in Korfu auch die Kur 
des Kaiſers leiten. Unbeſtimmt iſt es noch, ob der 
2 Wronſolger den kranken Vater und Bruder begleiten wird, 
oder gleich von Livadia nach Petersburg zurückkehrt. 
Jedenfalls dürfte derſelbe dazu beſtimmt fein, die dringen ⸗ 
den . zu erledigen, wozu 
ihm, wie es heißt, ein beſonderer Miniſterrath bei⸗ 
gegeben wird. 

Der ent genehmigte den Beſchluß der ide | Yo 

75 örde, daß das von auswärts bier eingeführte Let 

1 ig Speiſe⸗ und Gaſtwirtbſchaften verabreicht wird, vor der 
Zu ereltung einer Unterſuchung unterbreitet werden muß. 
Die „Agenzia Stefani“ iſt nach an ua Stelle 
eingeholten Erkundigungen in der Lage, die 
Konſtantinopeler Brielfes eines Berliner Blattes über die 
Gründe der Entlaſſung Hobe Paſchas aus dem 
türkiſchen Dieuſt, und die Vorgänge, welche der Entlaſſung 


folgten, von Anfang bis zu Ende als tendenziöſe Er⸗ 
Der Kongreß | 


n zu bezeichnen. 
Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Paris: 
er Eiſenbahnleute beruft auf morgen eine Volk s⸗ 
verſammlung ein, um ſich öffentlich gegen die Verleum⸗ 
dungen zu vertheidigen, die er von kapitaliſtiſcher Seite angeb- 
en. ſich zu erleiden hatte. 

Der wegen Unterſchlagung von 3 600 000 Fres. verhaftete ver⸗ 
eidigte Waarenmakler Pingault wurde aus der Haft ent⸗ 
laſſen und die Verfolgung gegen ihn eingeſtellt, da die 
n durchaus keine Anbaltepunkte zu einer Anklage 
gegen ihn finden kann. 

Der „Polit. Korreſp. “ wird aus Belgrad gemeldet, 
daß nach Informationen von beſtunterrichteter Seite alle in 
Serbien und im Ausland verbreiteten Nachrichten, wonach die 
Reiſe König Alexanders von Serbien nach Deutſch⸗ 


to land mit Heirathsplänen deſſelben zuſammenhänge, * 


als willkürliche Kombinationen bezeichnet werden 
können. Derartige Pläne beſchäftigen den ſerbiſchen Hof in 


. keiner Weiſe. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 


London, 6. Okt. Die „Daily News“ melden: Der] Jux 


Kommandeur des engliſchen Geſchwaders in den chineſiſchen 
Gewäſſern, Admiral Freemantle, iſt angew eſen 
worden, die nöthige Verſtärkung dem nächſten engli⸗ 

ſchen Geſchwader zu entnehmen. 
Der „Times“ wird aus Shanghai gemeldet: Die 


Nachricht von der Landung A Japaner an der Küſte 7 5 


der Provinz Shantung habe ſich nicht beſtätigt. 

Die = Shuſan geſehenen Schiffe ſeien keine japaniſchen 
eweſen 

0 Dem „Reuter⸗Bureau“ wird aus Shan 95 at gemeldet, 

daß 200 Mann des in Korea befindlichen 1. Armeekorps Li⸗ 

Hung⸗Tſchangs zum Feinde übergegangen ſeien, 

weil fie keine Löhnung erhalten haben. 

London, 6. Okt. Die Blätter veröffentlichen eine De⸗ 
peſche aus Niutſchuang, nach welcher die chineſiſchen 
Truppen in vollem Rückzuge von Mukden be⸗ 
griffen ſind. Nach anderen Berichten wären dieſelben berufen, 
um die — 1 95 der japaniſchen Truppen in dem Petſchiligolf 
zu verhindern. 

Ein Telegramm aus Shanghai meldet das Gerücht, 
etwa 70 japaniſche Kriegs⸗ und Transportſchiffe ſeien 
in den Petſchiligolf eingelaufen und würden augen⸗ 
blicklich nach Nordoſten ſegeln. 

Wie die „Times“ uber Paris erfahren, ſchweben zwi⸗ 
ſchen England und Frankreich Unterhandlungen über ein ge» 
meinſames N zum Schutze ihrer 
Unterthannen in China. 


ngaben eines 


Einer Shanghaier Drahtmeldung der „Central⸗ 
News“ zufolge wurde die Blokade von Tſchifu und 
Tientſin bbeſchloſſen. 

Ein hanghaier Drahtbericht des „New⸗ Mork 
Herald“ vom 4. d. Mts. beſagt, die Balaftintrigue 
in Peking bezwecke hauptſächlich die Abdankung des 
Kaiſers zu Gunſten des Sohnes des Prinzen Kung. 
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FEET 
Berliner Wetterprognoſe für den 7. Okt., 
auf Grund lokaler 8 und des meteorologiſchen 
Deren der Deutſchen Seewarte vrivatlich aufgeſtellt. 

Ein wenig kühles, zeitweiſe aufklärendes, vielfach 
trübes Wetter mit ſchwachen N Winden ohne 
erhebliche Niederſchläge. 
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